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Halle a Sonnabend den 27 November

Reichstagserſatzwahl in Halle Saalkreis

Reimann ſrſ Vp 21498 Stimmen
Kunert Soz 24613 Stimmen

ewählt Fritz Kunert
Bei den Wahlen im Jahre 1907 ſiegte Schmidt freiſ Vp mit 25 103 Stimmen gegen Kunert der
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91 Uhr als die neueſten Extrahlätter der Saale Zei
tung aus denen der Vorſprung Kunerts mit
einem Plus von 4047 Stimmen erſichtlich war
ohne Zweifel daß der Vertreter der internationalen Sozial
demokratie als Abgeordneter für Halle und den
Saalkreis in den Reichstag einziehen werde

Das Bürgertum iſt geſchlagen die Regierung
hat ihre Quittung für ihre Steuerpolitik die ſonſt gut
national geſinnte Leute ins rote Meer trieb

Sehr zutreffend ſchilderte Herr Kaufmann C Georg in
ſeinem Schlußwort die bitteren Gefühle die jeden ergreifen
müßten wenn er dieſe roten Zahlen leſe Zu freuen
brauche ſich die Sozialdemokratie wegen dieſes Sieges nicht
es ſei ein Pyrrhusſieg geweſen Jn zwei Jahren ſehen wir
uns wieder Redner ſchloß mit Worten des Dankes an alle
die die bürgerliche Kandidatur unterſtützten in erſter Linie
gelte dieſer Dank auch dem Führer der Konſervativen Herrn
Profeſſor Suchsland welcher mit großer Aufopferung in
dieſen Wahlkampf gegangen und manche Lanze für den Kan
didaten der freiſinnigen Volkspartei gebrochen Das ſei hoch
anerkennens und dankenswert

Ein von Herrn Rechtsanwalt Herzfeld ausgebrachtes
Hoch auf Kaiſer und Vaterland ſchloß den Abend

Die rouskitutionelle Favrit

L C Die konſtitutionelle Fabrik ſo nennt der be
kannte Berliner Fabrikant Heinrich Freeſe die Jnſti
tution die er in ſeinem Betriebe geſchaffen hat und die ſo
ſegensreich gewirkt ſich ſo bewährt hat daß er jetzt mit berech
tigtem Stolz auf ihr 25jähriges Jubiläum zurückſchauen kann
Nachdem er ſchon früher über ſeine Schöpfung ſchriftſtelleriſche
Darlegungen gegeben hatte hat er nunmehr ſeine langjährigen
Erfahrungen in einem neuen Buche niedergelegt Die kon
ſtitutionelle Fabrik Jena Verlag von Guſtav Fiſcher 1909
und dieſes Werk iſt für ſozialpolitiſch intereſſierte Leute von
entſchiedenem Jntereſſe Wir möchten ſeine Lektüre gern
empfehlen

Freeſe hat in ſeiner Fabrik eine Art Verfaſſung
eine Konſtitution geſchaffen Es gibt ein Fabrik
parlament mit ganz korrekten Wahlen und eine weit aus
gedehnte Selbſtverwaltung Der Fabrikherr hat ſich ſeiner
Rechte in einem weitgehenden Maße entäußert und ein Teil
ſeiner Herrenfunktionen wird von den ſelbſtgewählten Organi
ſationen der Arbeiterſchaft ausgeübt Jede politiſche und
ſonſtige Beeinfluſſung iſt ausgeſchaltet Freeſe will mit dieſer
Mitbeteiligung der Arbeiterſchaft an der Verwaltung des Un
ternehmens durchaus gute Erfahrungen gemacht haben Das
Verantwortlichkeitsgefühl die Luſt und die Liebe der Arbeiter
zur Sache iſt gewachſen ſie empfinden die Konſtitution nicht
als Wohlfahrts Beſtrebung die ſie beargwöhnen ſondern als ein
gutes beiden Teilen nützendes Recht Zur Mitbeteiligung an
der Verwaltung geſellt ſich aber mit einer gewiſſen Logik die
Mitbeteiligung am Gewinn Dieſe wurde erſt den Beamten
ſpäter auch den Arbeitern zuteil Laſſen wir hier Freeſe ſelbſt
einmal zu Worte kommen Er erzählt in ſeiner ſchlichten gar
nicht etwa ſentimentalen Art e

Die erſte Auszahlung der Gewinnanteile fand am 30 Ja
nuar 1891 ſtatt Der Eindruck auf die Arbeiterſchaft war vor
züglich Die Beamten waren anfangs mit meinem Vorgehen
nicht ganz einverſtanden Sie waren zufrieden geweſen als ich
ihnen Gewinnanteile eingeräumt hatte Sie waren es aber
nicht als ich auch die Arbeiterſchaft in gleicher Weiſe berück

Das änderte ſich aber ſchnell Schon nachſichtigen wollte
wenigen Tagen fam mein Prokuriſt zu mir und meinte es ſcheine
ihm als wenn ich doch wieder Recht gehabt hätte Eben wäre
ein Angeſtellter zu ihm gekommen und hatte ihm folgendes er
zählt Ein Tiſchler der in der Fabrik als eifriger Sozialdemo
krat bekannt war habe ihn beiſeite genommen und habe ihn
darauf aufmerkſam gemacht daß der Dampfkocher in der Werk
ſtatt auf dem der Leim gekocht werde ſchon ſeit einiger Zeit
nicht zu gebrauchen ſei Er habe den Meiſter wiederholt darauf
aufmerkſam gemacht die Reparatur wäre aber nicht vorgenom
men und der Leim müſſe auf Gas gekocht werden Es ginge ihn
ja ſchließlich nichts weiter an Da die Arbeiterſchaft
aber jetzt am Gewinn beteiligt ſei ſo ginge ihr
Geld doch mit verloren Deshalb bäte er ihn ob er die
Sache nicht ohne Aufſehen einrenken könne Die Reparatur
wurde ſofort vorgenommen und die Ausgabe für Gas geſpart
Jch gehe wohl nicht fehl wenn ich annehme daß ſolche Dinge
ſich in jedem Betriebe ereignen werden und es unterliegt wohl
keinem Zweifel daß durch eine Einrichtung die alle in einer
Fabrik beſchäftigten Perſonen mehr oder minder an dem Ge
ſchäftsertrage beteiligt mancher Schaden abgewendet
werden kann Es kann nicht ausbleiben daß wenn erſt
einige Male je nach dem Geſchäftsgang höhere oder niedrigere
Anteile an die Arbeirer verteilt worden ſind ihre Aufmerkſam
keit für alles was dem Betriebe nutzt oder ſchadet geſchärft
werden muß

Schon im Dezember des Jahres in dem die erſte Aus
zahlung von Gewinnanteilen an die Arbeiter erfolgt war konnte
ich der Arbeitervertretung die Anzeige machen daß ich den Ge
winnanteil auf 4 vom Hundert erhöht hätte Jm März des
folgenden Jahres erhöhte ich ihn auf 5 vom Hundert Zwei
Jahre ſpäter fand für die vorübergehend beſchäftigten Arbeiter
eine beſſere Regelung ſtatt

Die Gewinnbeteiligung ſoll fleißige Arbeit und ſparſames
Verwenden von Materialien und Werkzeugen belohnen Weiter
nichts Sie ſoll das Einkommen der Arbeiter und ihre ſoziale
Stellung heben aber nicht auf Koſten minder gut geſtellter
Kollegen Wenn bei der Verteilung der Anteile nicht alle Be
teiligten zu ihrem Recht kommen ſo liegt das nicht an dem ge
ſunden Grundgedanken ſondern an abſtellbaren Mängeln oder
an Schwierigkeiten die zu beſeitigen ſind Die gerechte Be
rück ſichtigung der Saiſonarbeiter iſt eine von
dieſen Sie ganz leer ausgehen zu laſſen iſt nicht richtig Es
iſt aber ebenſo richtig daß ſie meiſt nicht ganz dasſelbe leiſten
wie Arbeiter die dem Betriebe dauernd angehören

Im Jahre 1897 habe ich den Gewinnanteil der Arbeiterſchaft
nochmals erhöht Der Mehrertrag ſollte diesmal der Unter
ſtützungskaſſe zufallen Die Unterſtützungskaſſe hatte damals
ein Vermögen von nur 2891,85 Mark und ich ſah ein daß die
Kaſſe mit den bisherigen Einnahmen nicht zu einer größeren
Leiſtungsfähigkeit gebracht werden konnte Jch habe immer den
Wunſch gehabt daß dieſe Kaſſe einſt den Arbeitern meiner Fabrik
einen Rückhalt für das Alter ge en ſollte Jch entſchloß mich

r e e r e deshald den Gewinnenteit Arbeiterſchaft mit rückwirkender

Kraft für das Jahr 1596 auf 7 vom Hundert zu erhöhen Der
Mehrbetrag alſo 2 Prozent ſolite nicht bar ausgezahlt werden
ſondern jedes Jahr der Unterſtützungskaſſe überwieſen werden
Die Arbeiterſchaft ſprach mir für dieſes Entgegenkommen ihren
beſonderen Dank aus

Bei dieſér Einrichtung iſt es bis jetzt ge
blieben Es ſind alle Arbeiter auch die vorübergehend be
ſchäftigten an Gewinn beteiligt Die Verteilung erfolgt nach
Maßgabe der Löhne die jeder erhalten hat Es wird den Ar
beitern bekannt gegeben wieviel Prozent vom Lohn verteilt
werden Die Richtigkeit des Verteilungsplans wird von einem
vereidigten Bücherreviſor beſcheinigt Arbeitern die aus dem
Betriebe ausgeſchieden ſind wird ihr Anteil drei Monate zur
Abhebung aufbewahrt Erſt dann werden die nicht abgehobenen
Beträge der Unterſtützungskaſſe überwieſen

Was hier ein Sozialpolitiker der zugleich ein kluger
Rechner iſt eingerichtet hat wird ſich wohl nicht überall durch
führen laſſen Jn Zeiten niedergehender Konjunktur zumal
dürfte es in manchen Betrieben auch mit der Gewinnbetei
ligung der Arbeiterſchaft hapern Aber das Vor
gehen Freeſes iſt doch nachahmenswert Er propagiert die
fruchtbringende Jdee daß der große Arbeitgeber heut
zutage ſich weniger als Beſitzer denn als
oberſter Verwalter ſeines Unternehmens fühlen und
ſeine Arbeiter und Beamte als Mitarbeiter an dieſem immer
unperſönlicher werdenden Werke empfinden und dementſprechend
ſtellen ſoll Ein ſolcher Werdegang ſtellt in der Tat einen
großen ſozialpolitiſchen Fortſchritt dar

t

Wie die Bonner Preußen leben
Fürſt liche Korpsburſchen

Eine hübſche Plauderei über Boruſſen und Bonner
Univerſitätsleben veröffentlicht die neue Wochen
ſchrift Berliner Salon Es heißt da u

Wenn man jetzt lieſt daß die
Kirmeßdorfradaus auf ein halbes Jahr ſuſpendiert worden
ſind ſo möchte man eigentlich erſtaunen
ganz und gar nicht zu ihrer Art die immer korrekt und kühl
und reſerviert iſt und für jugendlichen Uebermut nicht allzu
viel übrig hat Von allen ſtudentiſchen Verbindungen
ſind die Boruſſen die patenteſten und deshalb auch die
ruhigſten Sie ſetzen ſich ja bekanntlich nur aus Ariſtokraten
zuſammen nicht einmal die Söhne der rheiniſchen und
weſtfäliſchen Groß induſtriellen haben Zutritt ſie ſind auf
das intimſte mit der in Vonn ſtehenden Garniſon ver
bunden und ihr höchſter Ehrgeiz iſt den tadelloſen For v

as

ihre Sache ebenſowenig wie das
Sie ſind die Studenten der mittleren 575

e S
halb ſpielen ſie auch im Leben Bonns durch
aus nicht die be herrſchende Rolle die man

Jm Gegenteil ſie ſtehen
ganz außerhalb des ſtudentiſchen Betriebes ſind eben nur
noch durch den Paukkomment und durch Verpflichtungen ber
großen Feſtlichkeiten an ihre übrigen Kommilitonen ge

So führen die jungen Herren mit den ſchiefen
weißen Mützen ein Leben ganz für ſich im fröhlichen Betrieb

Während der nichtboruſſiſche Studio zu
Fuß und ſingend ins nächſte Bierdorf zieht nach W

läßt
der Preuße das Automobik vorfahren und kutſchiert nach

Das iſt das
allerfeinſte Reſtaurant in deutſchen Landen ſo fein daß
man den gewöhnlichen Bürger der vhne Privatautomobil

Und dort trinkt man auf der
herrlichen Rheinterraſſe die aus Heidfieck und Johannis
berger gebraute Bowle während eine Zigeunerkapelle einen
Czardas ſpielt der zu der Rheinlandſchaft paßt wie die

des Offizierkorps ſo nahe wie möglich zu kommen
Dummheitenmachen iſt
Studieren
die es bekanntlich noch immer am weiteſten brachte

ihnen ſo gern zuſchreibt

knüpft

der Muſenſtadt

oder die ſelige Rheinebene hinauf nach Godesber

dem eleganten Königswinter zu Mattern

ankommt gar nicht bedient

Fauſt auf das Monocle
Und wenn nun ſo patente Jünglinge plötzlich einen der

Suſpenſion werten Radau vollführen eine Schlägerei be
ginnen ſo gibt es eben nur eine Erklärung ſie waren da

Und gerade weil ein ſolcher
Vorgang bei den Boruſſen ſo exzeptionell iſt können wir
ihn entſchuldigen einerlei ob dieſe Verbindung und ihre

Jn Bonn
wird des Sommers und des Winters ein ſtudenti wen äſer

äſſer
werden nächtlicherweile in den Rhein gerollt die dann am
nächſten Morgen die holländiſche Grenze bereits paſſiert

Auch ſoll es vorgekommen ſein daß dem mitten in
der Stadt ſtehenden bronzenen Beethoven höchſt reſpektlos
ein leeres Weinfaß auf den olympiſchen Kopf geſtülpt wurde
von wo es am nächſten Morgen durch die Feuerwehr wieder
heruntergeholt werden mußte Aber an allen dieſen Späßen
haben ſich die Korps nur wenig und unter ihnen wiederum
am wenigſten die Boruſſen beteiligt und wenn ſie jetzt vor
dem ſtrengen Forum des Univerſitätsrichters und dem noch
ſtrengeren der öffentlichen Meinung ſtehen ſo mag man
ihnen dieſe relative Unbeſcholtenheit als mildernden Um

Die illuſtren alten Herrn der feudalen
Verbindung Staatsminiſter Botſchafter Regierungspräſi
denten werden ſich über dieſe ungewöhnliche und unerwar
tete Maßregelung wohl einigermaßen gewundert haben
Aber dieſes Wundern hilft ihnen nichts auch ſie auch die
A H A H der Boruſſia ſind der Suſpenſion verfallen und
es iſt ihnen hiermit feierlichſt verboten im weißen Stürmer

bei bezecht wie die Eber

Manieren uns nun ſympathiſch ſind oder nicht

fug vollführt der ſich ſehen und mehr hören läßt

haben

ſtand anrechnen

auf der Straße zu erſcheinen
Nun gehört zu den Alten Herren dieſes ſuſpendierten

Korps ja auch unſer Kaiſer und ſo iſt der ſtaatsrechtlich
etwas eigentümliche Fall eingetreten daß dem Deutſchenſ ßen durch eine Univerſitäts
behörde Vorſchriften über ſeine Kopfbedeckung gemacht wer
den Aber das iſt eine Eigentümlichkeit der akademiſchen
Geſetze daß ſie demokratiſch für hoch und niedrig gelten und
ſelbſt vor den Thronen nicht verſagen Auch von dem ſtuden

Kaiſer und König von Preu

tiſchen Komment gilt das der es ſogar liebt ſeine All
macht und Unerſchrockenheit demonſtrativ zu vekunden Als
der Kronprinz zum erſtenmal auf der Boruſſenkneipe mittatd lachend gefallen laſſen daß ihn der Präſide
mußte er es ſi
als kraſſen Fuchs kommandierte Und als ſpäter einmal
bei einem Beſuche des kaiſerlichen Vaters der Mo
narch den Kronprinzen zum Fuchs majfor ernannte da
gab es ſpäter lange ö
um dieſen Vorgang wieder einzurenken der
dem ſtudentiſchen Komment nicht ganz entſprach Denn vor
dem Komment iſt ſelbſt der Kaiſer nür ein A H und die
Ernennun gen liegen dem Korps anheim Natürlich möchte
man gern wiſſen wie der F über die Pehreen
ſeiner Korpsbrüder denkt und oh der Bonner Un täts

reußen wegen eines

Denn das paßt

wierige Verhandlungen

richter ihn vorher befragt d oder nicht Es könOſtern doch vielleicht der Fall eintreten doß

nach Bonn kommt und dann wäre es pikant gen
er mit einer unter dem Vann ſtehenden Korporgeihn n
der Kneipe kameradſchaftlich zufammenkäme Auf jeden Huf
iſt es ganz angenehm daß durch Zufall gerade jegt
preußiſcher Prinz in Bonn zum Studium weilt und de ein
Boruſſen aktiv iſt Zwar nicht bei uns in Deutſche
aber vielleicht im Ausland das unſere harmloſen ſt ard
tiſchen Gebräuche nicht verſteht könnte es mißvertt en
werden wenn ein preußiſcher Prinz zu einer Peret den
gehört die wegen öffentlicher Ruheſtörung geſtraft a
mußte Der Kaiſer hat den weißen Stürmer der Von
Preußen immer gern getragen Ja erſt durch ihn ſſt i
an ſich nicht gerade übermäßig geſchmackvolle Kopfbedeche
in die Geſchichte gekommen Denn es war ein geſchitt
licher Tag jener Tag des Jahres 1890 als Wilhelm
mit dem Stürmer auf dem Kopf nach dem Vonner Bahn
fuhr um mit dem greiſen Adolf von Naſſau zuſammen
kommen der ſoeben die großherzogliche Krone von Luxe
burg geerbt hatte Dieſen Adolf hatten einſt Bismarck in
Wilhelm I von dem kurheſſiſchen Throne verdrängt m
ein Vierteljahrhundert hatte die Feindſchaft zwiſchen Hohen
zollern und der Walramſchen Linie des Hauſes Naſſau g
dauert Jetzt auf dem Bahnhof von Bonn kam die et
Annäherung und h und daß ſie unter dem Zei hen
der flotten Studentenmütze ſtattfand das gab dem Ganzen
einen Zug von Herzlichkeit und Unmittelbarkeit t

Am Abend dieſes Tages ſtand der Kaiſer im Wichs der
Boruſſen auf dem Balkon des Schaumburgſchen Palafs i
der Koblenzer Straße zu Bonn und ſah dem Fackelzug der
Studenten zu Er hatte gerade damals das Wort von den
Zerſchmettern aller Gegner geſprochen und be
geiſtert jubelte ihm die Jugend zu dem forſcheſten der
Preußen von Bonn

Deutſches Reich

Die Finanzmiſère des Reichs
Eine Zeitungskorreſpondenz berichtet über eine Unter

redung mit einem ſüddeutſchen Bevollmächtigten
zum Bundesrat in der dieſer ausgeführt habe daß
durch die letzte Finanzreform der Finanzmiſère des Reiches
noch nicht abgeholfen ſei Er hat dabei beſonders darauf
hingewieſen daß die Reichsſchulden und damit ihre Ver
zinſung noch andauernd wachſen daß demgegenüber die
Schuldentilgung ungenügend ſei und er hat den Gedanken
entwickelt daß zum Zweck der Schuldentilgung die Erb
ſchaftsbeſteuerung wie ſie in der letzten Finanz
reform vorgeſchlagen worden war wieder aufgenommen wer
den ſollte und zwar aus der Jnitiative der Parteien
die ſie abgelehnt und dadurch große Verſtimmung
erzeugt haben Wir haben erſt vor kurzem als der Reichs
bote vorſchlug daß die Konſervativen um ſich gewiſſer
maßen zu rehabilitieren nunmehr die Erbſchaftsbeſteuerung
beantragen ſollten darauf hingewieſen daß man keine neue
Steuer ohne dringendes nachgewieſenes Bedürfnis auf
erlegen dürfe auch nicht wenn dieſe Steuer ihres Charak
ters wegen alſo in dieſem Falle als eine Reichs Beſitzſteuer
grundſätzlich zu billigen iſt Vor allem ſoll man auch nicht
eine Steuer zu dem Zwecke einführen daß beſtimmte Par
teien die durch ihre Ablehnung politiſch bloßge
ſt e lIt haben dieſen Fehler nachträglich wieder gut machen
können Zu dieſem Gutmachen würde ja nicht nur die Ein
führung der Erbſchaftsbeſteuerung ſondern gleichzeitig die
Beſeitigung anderer ungerechter Steuern gehören die man
an ihre Stelle geſetzt hat Es iſt auch ein alter Grundſatz
geſunder Finanzpolitik nicht beſtimmte Steuern für be
timmte Zwecke zu bewilligen

Die Erbſchaſtsbeſteuerung wird wiederkehren aber nicht
als ein politiſches Kosmetikum für die brü
chigen Reizekonſervativer Agrarier ſondern
man wird zu ihr oder zu andern direkten Beſitzſteuern
greifen wenn ſich ſpäter herausſtellen ſollte daß die jüngſte
Finanzreform den Steuerbedürfniſſen des Reiches nicht ge
nügt Das bleibt abzuwarten Es iſt das Symptom einer
krankhaften Steuerſucht oder der Ausfluß politiſcher Künſte
leien daß wenige Monate nach der Bewilligung von 500
Millionen neuer Steuern ſchon neue Vorſchläge auftauchen
Es muß doch einmal eine Seſſion auch ohne Steuergeſetze
verlaufen Selbſtverſtändlich iſt die Schuldentilgung ſehr
wichtig auch wegen ihrer allgemeinen Wirkung auf den
Geldmarkt Jn der Lage in der ſich finanziell das Reich
befindet beſteht die wirkſamſte Schuldentilgung darin mög
lichſt wenig neue Schulden zu machen und darin erwächt
dem Reichstage eine nicht leichte aber dankbare Aufgabe
Jm übrigen ſollen neue Steuern immer aus der Jnitiative
der Regierung hervorgehen Es iſt pervers einer Volksver
tretung Steuergelüſte zu imputieren

Wir haben Grund anzunehmen daß die Deutſche
Tageszeitung recht hat wenn ſie meint daß der neue
Reichskanzlerdurchaus keine Neigung haben
wird ſich in Steuerkämpfe zu ſtärnzen Wir
vermuten daß er vielmehr ſehr froh ſein wür z wenn erſt
die politiſchen Folgen der jüngſten Kämpfe ürerwunden
wären in venen er ſich ſeit ſeinem Amtsantritt av weiſen
und neutral verhalten hat vielleicht von dem richtigen
danken geleitet daß ſein Eingreifen durchaus nicht berrhi
gend wirken würde und daß ſelbſt die Rolle des ehrlichen
Maklers zwiſchen den verfeindeten Parteien ein recht un
dankbares Geſchäft iſt

Unterricht und Erziehung in der preußiſchen
Gewerbeſtatiſtik

ichtEntwickeln ſich die Veranſtaltungen für Unterrid
und Erziehung ſchneller oder langſamer oder in dewſelbee
Tempo wie andere Gebiete des öffentlichen Lebens er
Berufszählung vom 12 Juni 1907 deren vorläufige Eecge
niſſe kürztich veröffentticht worden ſind gibt auf dieſe Fran
eine überraſchende Antwort Danach ſtieg die Zahl der n
amten in der Verwaltung und Rechtspflege in der Zeit
1895 bis 1907 von 168 897 auf 236 448 alſo um 40 0
Das Perſonal des Kirchendienſtes vermehrte ſich von Wege
auf 44 662 alſo um 44,3 v das in der Geſundheitspf anf
und im Krankendienſt beſchäftigte Perſonal von 70 18 ad
121 990 alſo um 73,1 v H Die Jahl der Peſt 6
Tele graphenbeamten ſtieg von 80 936 auf s
alſo um 869 v H die der Eiſenbahn beamte ſt143 834 auf 259 9it6 alſo um 81,0 s H Dagegen erh n
ſich die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen nur vo
135 105 auf 176 252 alſo um 30,5 v H
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71 Vetten vorhanden

n man ſich vergegenwärtigt daß insbeſondere im
Hulweſen noch vielfach ein ganz unerhörter Lehrer

voll his in die jüngſte Zeit beſtand und aui t t heute nochwande ſo erſcheint die Verſtärkung die die Kulturarmee
beſteht zlf Jahren von der vorletten bis zur letzten Ge
in ehlung erfahren hat ganz unzureichend

Kleine politiſche Nachrichten
SranntweinNachſteuerVerordnung

Zur Beſeitigung von Zweifeln hat der Finanzminiſter in
an die Oberzolldirektionen gerichteten Verfügung darauf

in wieſen daß die Apotheker im Sinne des S 146 des
antweinſteuergeſetzes und des S 2 Abſ 1 unter e der Brannt

Braechſteuerordnung als Gewerbetreibende anzuſehen ſind
wie Erlaubnis zum Kleinhandel mit Trinkbranntwein haben

die ſind daher von der Nachſteuer für 20 Liter Alkohol frei
W Der Finanzminiſter hat die Oberzolldirektionen er
m hiernach das Weitere anzuordnen insbeſondere in Fällen

enen die BranntweinNachſteuer bereits eingezahlt iſt die
Tyiel erhobenen Beträge erſtatten zu laſſen
zu Die Bruhnſche Wahrheit iſt jetzt infolge des Dahſel
Prozeſſes von den Buchhändlerſtänden der preußiſch heſſiſchen

7 u ö fe verſchwunden und darf nicht mehr ausgelegt werden

Ausland

Die Rieſenkoſten des Panama Kanals
g Aus Newyo rk wird berichtet Lebhaftes Aufſehen erregt

die Ankündigung des Regierungs Jngenieurs Colonel Gorthals
nach der die bisher für den Panama Kanalausgeſetzten
gredite bei weitem nicht ausreichen Nach den neueſten
Berechnungen und dem Stand der Dinge werden in der nächſten
zeit weitere 500 Millionen Mark für das Panama
projekt gefordert werden müſſen ſo daß die Geſamtkoſten
zuf rund 1500 Millionen alſo nahezu das Doppelte
der urſprünglich veranſchlagten Summe anwachſen Die neue
Ueberſchreitung des Voranſchlages wird durch unvorhergeſehene
Schwierigkeiten und die ſteigenden Materialkoſten und die Arbeits
löhne begründet Der urſprüngliche Entwurf enthält die Be
dingung daß alles Material amerikaniſchen Ur
ſprungs ſein muß das bedeutet eine erhebliche Verteuerung
weil viele Materialien außerhalb der Vereinigten Staaten zu be
deutend billigeren Preiſen beſchafft werden könnten Mit den
Verhältniſſen vertraute Fachleute ſind der Anſicht daß die bitteren
Ueberraſchungen die den Amerikanern in finanzieller Beziehung
beim Kanalbau nicht erſpart geblieben ſind auch mit dieſer neuen
Ueberſchreitung des Voranſchlages nicht erſchöpft ſein werden

Als Leſſeps vor Jahren in Paris die Anſicht ausſprach
daß der Panamakanal bis zur Vollendung zwei Milliarden ver
ſchlingen würde begegnete man dieſem peſſimiſtiſchen Urteil mit
überlegenem Lächeln Heute iſt man ſich im ſtillen darüber einig
daß Leſſeps mit ſeiner Vorherſage nur allzu recht behalten hat
Die Amerikaner wählten ſeinerzeit entgegen dem Urteil der ange
ſehenſten Jngenieure der Welt das Schleuſenſyſtem und
lehnten einen Niveaukanal als zu teuer ab Die Koſten eines
NRiveaukanals waren auf 1060 Millionen Mark
berechnet der billigere Schleuſenkanal hat
heute bereits 1500 Millionen verſchlungen Es
mehren ſich die Stimmen die die Anſicht vertreten daß die Um
wandlung des Schleuſenſyſtems in einen Niveaukanal noch heute
nöglich ſei und auch heute noch eine erhebliche Verbilligung der
ſo ſchlecht vorausberechneten Koſten bedeuten würde

Kleine Tagesnachrichten
Kanada will keine Flotte

Auf der Bundesverſammlung der Dominion Grange der
größten land wirtſchaftlichen Vereinigung Kanadas zu Toront o
wurde ein Beſchluß gefaßt der ſich gegen die Schaffung
einer kanadiſchen Flotte richtet Der Regierung ſoll
nahegelegt werden alle Maßnahmen zum Bau einer Flotte zu
unterlaſſen da ein derartiger Schritt Kanada leicht in
kriegeriſche Verwickelungen ziehen könne

t

Halle und OAmgebung
Halle a S 27 November

Zur Begründung eines Krüppelheims für den
Regierungsbezirk Merseburg

Man ſchreibt uns
G Ein Krüppelheim ſtellt die Vereinigung einer orthopädiſch
purgiſchen Klinik einer Volksſchule und einer Handwerks
ehre dar wobei alle 3 Teile gleichzeitig neben und inein

ger arbeiten ſo daß ihre Geſamtwirkung die ſchädigenden
des Krüppeltums auf das geringſte mögliche Maß her

Krij Im geſamten Deutſchen Reiche gibt es an jugendlichen
m kpeln der armen Bevölkerung etwa 100 000 Von ihnen
du nach ärztlichem Urteil der Aufnahme in ein Krüppelheim
gfris 56 000 Es haben ſelbſt Aufnahme gewünſcht

O Es ſind aber in den 39 Heimen Deutſchlands nur an

d In der Provinz Sachſen wurden gezählt 3957aippet unter 15 Jahren Davon waren nach glichen Ur
vin wWbedürftig 2761 Aufnahme in ein dein haben ge
veſe t 542 Die vorhandenen 150 Betten ſind aber faſt alle
e Es fehlen demnach Plätze für 542 Krüppelkinder deren
Werder ſelbſt Aufnahme wünſchen Dabei muß noch erwogen
ihn gab za in Wirklichkeit ärztlich als heimbedürftig be
Vune ſind 3761 Krüppelkinder denn es wird zweifellos der
Ken nach Aufnahme ſofort weiter ſteigen wenn erſt die
der Kig und das Verſtändnis für die grehartige erdernns

Werken innerhalb eines Krüppelheims en
Pron ieſe hohe Zahl ſpricht ohne weiteres dafür daß in der
velhein Sachſen das dringende Bedürfnis für ein zweites Krüp
Jentral vorhanden iſt Daß die Stadt Halle a S als große
n ſergee nſeres Regierungsbezirkes und als Univerſitätsſtadt
wird e nicht der geeignete und gegebene Platz iſt

a Chiniot ren rungen der Leſt henden Krüppel
hei er ahrungen der eſtehe pelm Kindernals gerden von je 100 rechtzeitig zugeführtenre nz erwerbefühige weitere 40 Proz werden ſo

acht daß ſie nichts mehr koſten ſondern ihren Unter
d nſtalt ſelbſt verdienen

bare Kr er Provinz Sachſen ſind ferner nur 65 unheil

Die

mr rer wer
Für die Oeffentlichkeit beſonders wichtig iſt nun die Frageer hat bisher für die Krüppel der r wet v

er e a e g gei Seur mit 2761 von ärzt
ite eimvnlerhaſtent rftig bezeichneten Kindern wurden

2462 Krüppel von den Eltern 41 von Verwandten
19 von anderen Perſonen 239 von Vereinen Kirche und durch

e eAnſtatt alſo den größten Teil dieſer Krüppel arbeits
fähig zu machen liegen dieſelben unausgebildet nicht produ
re dem ärmlichen Elternhauſe zur Laſt eine trübe viel
agende Enthüllung des Krüppelelends Es ſoll alſo noch ein
mal beſonders betont werden daß unſere praktiſche Krüppel
fürſorge nur die armen Krüppel umfaſſen ſoll Aus den
armen Krüppeln den Unglücklichen und itterten die ohne
Beruf ihrer Familie und der Gemeinde ſchwere Koſten verur
ſachen ſollen arbeitsfrohe Menſchen gemacht werden

Der Staat die Allgemeinheit gewinnt dabei durch jede
Einzelkraft durch jede Arbeitskraft die durch ärztliche Behand
lung durch Schulunterricht und durch Handwerksunterricht her
angebildet wird Und dieſer rein praktiſche Nachweis des großen
wirtſchaftlichen Vorteils den die Krüppelfürſorge bringt iſt
einer der äwingendſton Gründe durch den die Behörden die
Gemeinden u auch die private Wohltätigkeit zu inter
eſterg c f

unſere vorbereitende Tätigkeit iſt es gelungen ſchoneine große Reihe von Behörden enden und Privat
perſonen aus Stadt und Land für die Begründung des
Krüppel Heil und Bildungsvereins zu gewinnen e wir beſonders in unſerer Stadt wie bisher
weiter ſolch freudige Unterſtützung ſolch verſtändnisvolles Ent
e ſo erſcheint das geplante Unternehmen als ge
ichert und die Stadt Halle wird bald um eine notwendige und

ſegensreiche Jnſtitution reicher ſein
Die Gründung des Vereins wird am Dienstag

den 30 Nov nachmittags 4 Ahr im Hotel Stadt Hamburg
Halle a Gr Steinſtraße ſtattfinden Alle Damen und

erren welche der W der Beſeitigung des Krüppelelends
haben ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt eingeladen

Warnung vor dem Betreten des Eiſes
Jn einem neuverlichen Erlaß bringt die hieſige Polizei Ver

waltung die Verordnung der Königl Regierung zu Merſeburg
vom 28 November 1835 in Erinnerung wonach das Eis auf flie
ßendem oder ſtehendem Gewäſſer erſt dann betreten werden darf
wenn die Ortspolizeibehörde dies für zuläſſig erklärt hat

Die Uebertretung dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung des
Betreffenden nach ſich

Der Verein der Beamtinnen der Poſt und Telegraphie im
Bez Halle a S veranſtaltete am 23 November in den

Thalia Feſtſälen einen Unterhaltungsabend Die erſte Vorſitzende
begrüßte zunächſt die Gäſte und betonte noch einmal die Be
ſtrebungen des Vereins Das reichhaltige Programm beſtehend
aus Klavier und Liedervorträgen ſowie ſonſtigen künſtleriſchen
Darbietungen fand den ungeteilten Beifall der Zuhörer ſo daß
der Abend in angeregteſter Weiſe verlief Der Ertrag der aus
dem Verkauf von Einlaßkarten Blumen und Programmen ſowie
einigen dankbar entgegengenommenen liebenswürdigen Spenden
erzielt wurde ſoll zur Anſammlung eines Grundſtocks für die ſpätere
Erbauung eines Altersheims Verwendung finden

Bund der Verſicherungsvertreter Am 4 Dezember findet im
oberen Saal des Café Monopol eine Verſammlung der hier
anſäſſigen Verſicherungsvertreter ſtatt Herr Fortbildungsſchul
leiter Göll wird über die Frage Fortbildungsſchule und Ver
ſicherungsunternehmer referieren

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten
Sonnabend den 4 Dezember abends findet im Auguſtinerbräu
die übliche Monatsverſammlung ſtatt Rechtsanwalt Gödicke hat
einen Vortrag über die Novelle zur Zivil Prozeß Ordnung zuge
ſagt Am 27 d Mts findet keine Verſammlung ſtatt

Jugendverein von St Moritz Am 1 Adventsſonntage den
28 Nov abends 288 Uhr ſoll nun endgültig das 4 Stiftungsfeſt
des Jugendverein von St Moritz im renovierten Saale des
Paradieſes gefeiert werden und zwar in Geſtalt eines Familien

abends Den Hauptvortrag hat Herr Paſtor Hundertmark aus
Neutz bei Wettin übernommen Reuterrezitationen Klavier
Horn und Geſangsvorträge ſowie turneriſche Darbietungen wer
den zur abwechſelungsreichen Geſtaltung des Abends beitragen
Alle Gemeindeglieder ſind zu dieſer Feier eingeladen Pro
gramme welche zum Eintritt berechtigen ſind am Saaleingang
für 10 Pfg zu haben

Straßenbahnunfall Geſtern abend gegen 5 Uhr karambolierte
in der Merſeburgerſtraße nächſt der Merſeburger Bier
halle ein Wagen der Merſeburger Elektriſchen mit einem Zwei
ſpänner Fuhrwerk Der Motorwagen ſowie das Fuhrwerk wurden
beſchädigt und ein Pferd ſchwer verletzt Der Straßenbahnverkehr
war längere Zeit geſtört Perſonen kamen nicht zu Schaden

Kirchliche Nachrichten
St Stephanus Mittwoch abend 6 Uhr Bibelſtunde im Ge

meindehauſe Herr Paſtor Meinhof

Provinzial Nachrichten
Ein ſchlagender Beweis für das Daſein Gottes

Göttingen 25 Nov Welcher Art die geiſtige Nahrung iſt
welche die ultramontane Preſſe ihren Leſern bieten zu können
glaubt ſieht man aus einem Artikel der die Runde durch die
katholiſchen Blätter des benachbarten Eichsfeldes macht

Es heißt da
Johann Georg Huſchwedel Nagelſchmied ſeines Zeichens von

Geburt Ehninger war auf der Wanderſchaft in einem aufgeklärten
Thüringer Städtchen zur Herberge Da war alles davon voll daß
am Abend ein Freidenker einen Vortrag über das Daſein Gottes
halten werde

Schön dachte Huſchwedel das kannſt du auch einmal mit
anhören beſonders da der Eintritt ſehr wenig koſtet

Der Abend kam und der Wanderredner auch und ließ ſeine
Läſterreden los Als Knalleffekt zum Schluß rief er

Wenn ein Herrgott wäre ſo würde er nach allem was ichſ n einen Engel ſchicken mir an den Kopf zu
agenl
Da wallte dem ehrlichen Schwaben ſein Blut und er brummte

e i ſchon ſorga da bruocht s koin Engel dazu du
4

Und ehe der Maulheld ſich zurückziehen kann hat er ſeine
zwei Ohrfeigen die nicht von ſchlechten Eltern waren En
ſchöne Grueß von unſerm Herrgott ge ſo ma Stritk ſchicke merew üppe gezählt die keiner Behandlung zugängig auch füre ablichen nterricht untauglich ſind Aber de

rüppelheim bedürfen
Pflege w koin Engel vom Himmel runter Da tut s der Huſchwedel

nunnae rn ee0eenrr h

Töcdliche Anfälle im Bergbau
Trhiede 25 Nov Jm Kaliſalzbergwerk Thieder ereigneteſich ein tödlicher Unglücksfall Der 17 Jahre t l ioß Jatt

den Auftrga in einer naheliegenden Steinſalzfirſte BVergemühle
auf der 300 MeterSohle noch vor Schicht einen Wagen Steinſalz
zu füllen Er wurde von einem in der Nähe arbeitenden Berg
mann auf den ankommenden elektriſchen Zug noch aufmerkſam
gemacht und gewarnt O wollte noch ſchnell beiſeite ſpringen
es war jedoch zu ſpät denn die Lokomotive in voller Fahrt warf
die beiden von entgegengeſetzter Richtung kommenden Wagen um
Oſterloh kam zwiſchen Streckenſtoß und Wagen und es wurden
ihm Bruſt und Kopf zerdrückt Den Lokomotivführer trifft
keine Schuld da er früh genug laut rief die Glocke läutete und
durch Gegenſtrom die Gefahr zu beſeitigen ſuchte

Rhüden 25 Nov Der auf dem benachbarten Kaliſchacht
Hermann II beſchäftigte 31 Jahre alte Bergmann Oetling wollte
nach beendeter Schicht als Letzter den Förderkorb beſteigen der
ſich auf der Schachtſohle befand Verſehentlich gab der Anſchläger
zu Tage das Signal zum Heraufholen zu früh ſo daß der Förder
korb in die Höhe ſchnellte bevor ſich Oetling ganz im Korbe be
fand Es wurde dem Bedauernswerten buchſtäblich der
Kopf vom Rumpfe geriſſen Der Verunlückte war ver
heiratet und hinterläßt eine Frau und zwei unverſorgte Kinder
Der betreffende Anſchläger der das Unglück verſchuldet haben ſoll
wurde ſofort entlaſſen

Bad Köſen 25 Nov Als eine diebiſche Elſter
entpuppte ſich ein in einem hieſigen Reſtaurant in Stellung be
findliches Dienſtmädchen Durch Zufall entdeckte man in ihrer
Kammer mehrere Kiſten Zigarren verſchiedene Flaſchen Wein
Schokoladentafeln uſw Waren welche das Mädchen ihrer Herr
ſchaft entwendet hat

z Roßla 25 Nov Tödlicher Unglücksfall Der
Arbeiter Kirchner hatte geſtern im Kohlenſchuppen der hieſigen
Zuckerfabrik zu tun Aus unbekannten Urſachen löſte ſich ein Rad
los das dem Unglücklichen über den Leib ging Schwer verletzt
wurde er nach Hauſe geſchafft und ſtarb andern Tags

Erfurt 25 Nov Die Ausdehnung des ſtädti
ſchen Schulweſen s macht die Einſtellung von 13 Lehrern
und Lehrerinnen notwendig

Erfurt 25 Nov Das Eintreten der deutſchen
Bühnengenoſſenfchaft in den Mißhelligkeiten im Auen
kellertheater hatte einen raſchen Erfolg Die Direktion des Auen
kellertheaters hat dem Generalſekretär der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger Dr Oſterrieth zugeſtanden daß ſämtliche Ent
laſſungen ſofort zurückgenommen werden und die Truppe durch
neue Engagements verbeſſert werden ſoll

z Jena 25 Nov Jn unſeren Dörfern lebt zum
Teil noch ein großes Jntereſſe für gute Muſik be
ſonders geiſtlicher Art Davon gaben zwei Beſucher des Kirchen

konzertes in der Stadtkirche am vergangenen Totenſonntage
Zeugnis Sie waren von Milda drei Stunden weit in Regen
Schnee und Schmutz gewandert und kamen nun durchnäßt in die

Stadtkirche um ſich einem muſikaliſchen Genuſſe hinzugeben der
ihnen auf dem Dorfe nicht geboten werden kann Dann ſind ſie
wieder ihre Straße gezogen ſicherlich erfreut über das Vernommene
und S iſt ihnen die aus reiner Kunſtbegeiſterung ge
floſſene Anſtrengung wohl bekommen

x Jena 25 Nov Die wilde Leutra wird zurzeit
gezähmt Soweit ſie an den Häuſern der Talſtraße hinfließt
zwängt man ſie in hohe Betonmauern ein die ihr unmöglich
machen ſollen den Menſchen zu nahe zu kommen Zweckmäßig
mögen dieſe grauen Steinwände ſein ſchön ſind ſie nicht und der
Naturfreund wird künftig den Anblick des hellen Leutrawaſſers
das nun tief zwiſchen den Mauern fließt ſchmerzlich vermiſſen
Er muß ſchon weiter hinauswandern wenn er die Leutra von
früher finden will wo ſie mit Pfählen und Weidengeflecht das
ſich im Frühjahr grün belaubt zur Sittſamkeit erzogen werden
ſoll Hoffentlich achtet ſie zukünftig die ihr geſetzten Grenzen

Weimar 24 Nov Zopfräuber Jn der Nähe der
Falkenburg wurde ein 14jähriges Mädchen aus Ehringsdorf von

zwei unbekannten Männern überfallen man riß ihr das Haarnetz
auf und der eine der Männer ſchnitt mit einem ſcharfen Meſſer
einen großen Teil des Zopfes ab Das Mädchen ſchrie um Hilfe
und als ein Wagen nahte ergriffen die beiden Unholde die Flucht
Die Polizei hat bereits Spuren des einen der Täter entdeckt
Hoffentlich gelingt es ihrer habhaft zu werden Jn letzter Zeit
mehren ſich die Ueberfälle auf Mädchen erſt kürzlich wurden zwei
Schulmädchen ihrer Zöpfe beraubt

z Magdeburg 25 Nov Verbrüht Jm VorortSalbke fiel ein zweijähriges Kind das gebadet werden ſollte
in eine auf der Erde ſtehende mit heißem Waſſer gefüllte
Schüſſel Die Verbrühungen die das Kind erlitt waren ſo
ſchwerer Art daß ſie den Tod herbeiführten

Delitzſch 25 Nov Die Zuckerfabrik Delitzſch
G m b hielt heute im Schwan eine hlung ab Zugleich kam die erſte Rate 50 Mk pro Morgen
Zuckerrüben zur Auszahlung

Gardelegen 25 Nov Ein Betrüger Ein
Schwindler hat hier ſein Unweſen getrieben Er reiſte für
eine Berliner Firma um Beſatzartikel zu verkaufen und
beſuchte hauptſächlich Schneiderinnen von denen er durch
ſein Auftreten in den meiſten Fällen eine Beſtellung zu er
langen wußte Es wurde der übliche Beſtellſchein ausge
füllt vorgeleſen und von den Käuferinnen unterſchrieben
Es kam aber viel mehr Ware an als beſtellt war und ſie
ſtand auch auf der Rechnung viel höher im Preiſe Dabei
fehlte es keineswegs an Artikeln für welche die Beſteller
niemals Verwertung haben Da der Commis voyageur
Proviſionsreiſender iſt hatte er ein beſonderes Intereſſe an
großen Rechnungen Jn vielen Fällen ſollen die unter
Nachnahme G a Waren angenommen worden ſein
Jetzt iſt endlich Anzeige erſtattet

SHarzgerode 26 Nov Sozial demokratiſche
Sie Bei den geſtrigen Wahlen zum Gemeinderat errangen
die Sozialdemokraten einen vollſtändigen Sieg Jhre ſämtl
vier Kandidaten wurden gewählt während die bürgerlichen
bnterlagen

Leipzig 25 Nov Jn ſicherer Ferne Seit dem
8 November iſt der Bureauvorſteher und Kaſſierer Emil Chriſtian
Guſtav Reiſinger geboren den 28 Juni 1882 in Darmſtadt der
bei der Generakagentur einer auswärtigen Geſellſchaft tätig war
flüchtig geworden nachdem er in den letzten Monaten etwa acht
tauſend Mark Geſchäftsgelder unterſchlagen hatte Der Defrau

t hat wie ermittelt worden iſt inzwiſchen das Ausland er
reicht

Wurzen 25 Nov
Am Sonnabend hielt ſich eine Leipziger ren im
Jagdhauſe Bach bei Wurzen auf Ein Jäger eine Flinteja die ſich entlud Die Schrotladung drang dem Kauf
mann Laton aus Leipzig in den Unterſchenkel Der 5772
verletzte wurde mittels Automobils nach ig in
Krankenhaus gebracht wo er am Montag

agdunfall



Letzte Nachrichten
Ein kalter Waſſerſtrahl nach Jkalien

H Köln a Rh 26 Nov Meldung von Louis Hirſchs
Depeſchenbureau Die Kölniſche Zeitung meldet
anſcheinend offiziös aus Berlin Jn der italieniſchen
Preſſe hat man ſich in letzter Zeit vielfach mit den Be
ziehungen Deutſchlands beſchäftigt So ſteht jetzt in der
Tribuna von einer Niederlage der deutſchen

HOiplomatie in Abeſſinien und zwar mit einer
ſolchen Unfreundlichkeit und Schadenfreude wie es zwi
ſchen verbündeten und befreundeten Regie
rungen nicht üblich iſt Auch aus den Ausführungen des
geweſenen italieniſchen Miniſterpräſidenten geht eine ge
wiſſe Unbefriedigung hervor Man ſcheint in Jtalien der
Anſicht zu ſein daß der Dreibund nicht das ge
leiſtet hat was er verſprochen ſo wenig politiſch
als auch wirtſchaftlich Wenn ehemalige deutſche Miniſter
über Jtalien befragt würden ſo dürfte es ihnen ein leichtes

ſein auch gegen die Haltung Jtaliens Einwendungen zu er
heben und es dürfte nicht ſchwer ſein gegen die italieniſchen
Klagen eine Gegenrechnung aufzuſtellen Aber man darf
darauf verzichten da die Haltung der italieniſchen Regi e
rung nicht auf einen Punkt abgeſtimmt iſt Der große
Vorteil den Jtalien vom Dreibunde hatte beſteht darindaß ſich Jtalien in den 30 Jahren ungefährdet entwickeln
konnte und Jtalien kann auf dieſen Entwicklungsgang mit
großer Zufriedenheit zurückblicken Unbegründet ſind ins

ondere die Klagen über eine wirtſchaftliche Zurückſtellung
Italiens durch Deutſchland Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir
in erſter Linie die Intereſſen unſeres eigenen Landes
in Betracht ziehen Wenn die Jtaliener aber ſchon mit den
wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſen nicht zufrieden ſind die
ihnen das befreundete und verbündete Deutſchland gemacht
hat ſo iſt wohl eine Aenderung zugunſten Jtaliens am
allerwenigſten zu hoffen wenn die Beziehungen ſchlechter
werden ſollten Das alles feſtzuſtellen liegt im Jntereſſe
der Aufrichtigkeit die zwiſchen Deutſchland und Jtalien
herrſchen ſoll Von deutſcher Seite iſt dieſe Erörterung nicht
angeregt worden und man hätte gern auf ein Abwiegen der
Vorteile oder Nachteile verzichtet die der Dreibund für die
einzelnen Staaten gehabt hat Wichtiger als dies ſind die
Geſichtspunkte daß der Dreibund für alle Beteiligten keine
einſeitigen Vorteile gehabt hat Dieſer Tatſache ſollte man
ſich in Jtalien auch nicht verſchließen

Zum Brückeneinſturz in Köln
W Köln 26 Nov Priv Telegr Die Unter

ſuchung über die Urſache des am 9 Juli v J erfolgten
Einſturzes der Gerüſte beim Bau der ſüdlichen
Rheinbrücke über etwaige Schuldfragen iſt dahin zum Ab
ſchluß gekommen daß das gerichtliche Verfahren eingeſtellt
iſt Die nähere Bekanntgabe wird wahrſcheinlich erſt ſpäter
erfolgen

H Köln 26 Nov Ein Chauffeur aus Erfurt
der hier nachts zwei junge Leute kennen lernte und mit
ihnen mehrere Wirtſchaften beſuchte wurde von ihnen auf
dem Rachhauſewege niedergeſchlagen und ſeiner Barſchaft
von 4000 Mark beraubt

Die Bonner Voruſſen

H Bonn 26 Nov Die Nachricht der Kultus
miniſter habe über die Suſpendierung des Corps Boruſſia
von der Univerſität einen Bericht eingefordert iſt unzutreffend

Ein Blatternfall in München
H München 26 Nov Hier iſt ein Briefträger an

echten Pocken erkrankt Die Wohnung des Erkrankten wurde
ſofort desinfiziert und ſeine Frau und drei Kinder zur
Beobachtung in eine Jſolieranſtalt geöracht

Aus dem bayeriſchen Abgeordnetenhauſe

H München 26 Rov Die Entſcheidungg über das Am
lagegeſetz und damit über die bayeriſche Steuer
reform ſoll in der morgigen Landtagsſitzung erfolgen
Geſtern fand eine Doppelſitzung des Abgeordnetenhauſes und
der Kammer ſtatt An dem Kompromiß des Steuerausſchuſſes
wurde nicht feſtgehalten da die meiſten Parteien Abänderungs
anträge einbrachten

Sturm im Golf von Palermo
H Rom 26 Nov Jm Golf von Palermo herrſcht hef

tiger Sturm Die Schiffahrt iſt infolgedeſſen ſehr beein
trächtigt Mehrere Fiſcherboote ſind geſchei
tert Das engliſche Panzerſchiff Duncan mußte die

ganze Nacht außerhalb des Hafens zubringen Auf der
Höhe von Palermo wurde das Wrack eines Segelſchiffes
geſichtet an deſſen Bord ſich zwei tote Matroſen befanden
Das Wrack wurde nach Palermo geſchleppt

Die Lage in Griechenland
H Athen 26 Nov Die Lage des ter

ineuerdings kritiſch geworden nachdem die Mi
die Säuberung des Beamtentums verlangt hat

Vermiſchte Drahtnachrichten
H Mannheim 26 Nov Jn einem Hauſe in der Nähe des

e n wurde der Feldwebel Siegfeld vom hie
en

Frau

ts iſttt s
törliga

Regiment und ſeine ihm erſt vor drei Wochen angetraute
bewußtlos aufgefunden Der Gashahn war geöffnet Sieg

feld hat ſein Regiment brieflich von ſeiner Abſicht aus dem
Leben zu ſcheiden in Kenntnis geſetzt Ueber das Motiv ver
Iautet daß ſeine Frau ihm übertriebene Angaben über ihre

Vermögensverhältn ſſe gemacht hatte

n ine in i e e I nS atsminiſter von Dalwitz auals re des Grafen von ZedlitzTrützſchler zum Ober

präſidenten Provinz Schleſien ernannt worden

Unterhaltungsblatt
Der Flägeladjutant Roman von Horſt Bodemer Fort
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